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Der Friedhof Lützelflüh ist in verschiedene Abteilungen für 
die unterschiedlichen Bestattungsarten gegliedert (Erdbe­
stattungen/Urnenbestattungen/Kinder). Im Jahr 1993 wur­
de zudem ein Gemeinschaftsgrab eingerichtet. Wie die fol­
gende Übersicht über die Bestattungen in Lützelflüh zeigt, 
sind Erdbestattungen eher rückläufig. Dafür werden Bei­
setzungen ins Gemeinschaftsgrab allmählich zum Trend:

Das derzeit genutzte Feld für Erdbestattungen bietet nur 
noch wenige freie Plätze. Bleibt die Anzahl der jährlichen 
Erdbestattungen im gewohnten Rahmen, reicht der Platz 
noch ungefähr für zwei Jahre. Auch im Gemeinschaftsgrab 
wird der Platz allmählich knapp. Eine Neuorganisierung 
des Friedhofs und die Anpassung des Gemeinschaftsgrabs 
sind aufgrund dieser aktuellen Situation und der sich wan­
delnden Bestattungskultur unumgänglich. Auch die Auf­
bahrungshalle entspricht nicht mehr dem heutigen Stan­
dard, weshalb deren Umbau ebenfalls ins Auge gefasst 
werden muss.

Umgestaltung Friedhof

GEMEINDEHAUS

Überblick Bestattungen in Lützelflüh

Erd- 
bestattungen

Urnen- 
beisetzungen

Gemeinschafts-
grab

2010 9 6 8

2011 6 21 6

2012 12 15 3

2013 5 18 10

2014 5 8 12

2015 5 19 10

2016 4 10 10

2017 4 12 9

Der aktuelle Finanzplan der Gemeinde Lützelflüh sieht be­
züglich Friedhof folgende Investitionen vor:

Projekt 2018 2019 2020

Umgestaltung/Umbau  
Aufbahrungshalle

CHF 15'000.– CHF 110'000.–

Anpassung/Erweiterung  
Gemeinschaftsgrab

CHF 5'000.– CHF 45'000.–

Für die Umsetzung dieser Aufgaben wurde an der Tiefbau­
kommissionssitzung vom 9. August 2017 die Arbeitsgruppe 
Friedhof gegründet. Die Arbeitsgruppe besteht aus den fol­
genden Mitgliedern:
• �Beat Zaugg (Präsident Tiefbaukommission – Vorsitz)
• �Hermann Lüthi (Mitglied Tiefbaukommission)
• �Fritz Loosli (Mitglied Tiefbaukommission)
• �Stefan Lobsiger (Friedhofgärtner)
• �Susanna Gfeller (Bestatterin)
• �David Burkhalter (Leiter technischer Dienst)
• �Vivianne Meyer (Sachbearb. Bauverwaltung – Aktennotiz)

Die Arbeitsgruppe hat sich intensiv mit dem Friedhof aus­
einandergesetzt und an einer Begehung die Bedürfnisse 
und Möglichkeiten zur Gestaltung und Erweiterung aufge­
nommen. Schnell wurde klar, dass es zu den bereits be­
kannten Anpassungen noch zusätzlichen Handlungsbedarf 
gibt. So ist einerseits der Standort der Kindergräber beim 
Eingangsbereich aus Sicht der Arbeitsgruppe eher un­
glücklich. Nebst der bereits erwähnten Aufbahrungshalle 
entspricht auch das Friedhofgebäude selbst nicht mehr den 
aktuellen Bedürfnissen. Eine behindertengerechte Toilette 
steht beispielsweise bisher keine zur Verfügung. Im Ein­
gangsbereich und auf dem Friedhof allgemein sind einige 
Massnahmen vorzunehmen, um die Zugänglichkeit und die 
Aufenthaltsqualität zu verbessern. 
Ziel der Arbeitsgruppe ist es nun, eine machbare, würdi­
ge und finanziell tragbare Lösung dafür zu erarbeiten. Da­
mit die Lösung auch den Wünschen und Bedürfnissen der 
Kirchgemeinde Lützelflüh entspricht, wird diese bei der 
Planung miteinbezogen. Wichtig ist, dass in der jetzigen 
Planungsphase der Blick in die Zukunft gerichtet ist, damit 
künftige Gestaltungsmöglichkeiten offen bleiben. 
Nach mehreren Besprechungen hat die Arbeitsgruppe mög­
liche Ideen für die Neugestaltung entworfen und konkreti­
siert. Für die konkrete Planung hat der Gemeinderat bereits 
einen ersten Kredit in der Höhe von CHF 6000.– gesprochen 
und aus dem Finanzplan ausgelöst. Für die Ausarbeitung 
dieses Projekts ist die Firma Lobsiger Gartenbau AG be­
auftragt worden. 
Für Umgestaltung resp. den Umbau des Friedhofgebäudes 
sowie die weiteren nötigen Anpassungen der Umgebung lie­
gen derzeit noch keine konkreten Gestaltungsvorschläge vor.
Bauverwaltung Lützelflüh


